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Der Mensch wird immer älter. Doch Demenz ist kein unausweichli-
ches Schicksal. Gerald Hüther hat einen bahnbrechenden Erklärungs-
ansatz für die Entstehung von Demenzen entwickelt: Entscheidend 
sind nicht altersbedingte degenerative Veränderungen, sondern der 
Verlust des neuroplastischen Potenzials. Und diese Fähigkeit zur 
Selbstheilung kann bis ins hohe Alter aufrechterhalten werden, sofern 
wir die notwendigen Bedingungen dafür schaffen. Ein kluges und Mut 
machendes Werk, das die Kraft hat, nicht nur unsere Sicht auf demen-
zielle Erkrankungen, sondern auch unsere Lebenseinstellung grundle-

gend zu verändern.
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Eine ermutigende Perspektive: 

PARADIGMENWECHSEL  

IN  DER MEDIZ IN

Wann genau es so weit sein wird, lässt sich jetzt noch 
nicht vorhersagen. Vielleicht dauert es noch ein oder 
zwei Jahrzehnte. Aber dass es so kommen wird, ist ge-
genwärtig bereits absehbar. Wer dann als Suchbegriff 
»Paradigmenwechsel in der Medizin« in sein Note-
book  – oder wie immer diese digitalen Geräte dann 
heißen mögen – eingibt, wird dort einen bemerkens-
werten Eintrag finden.

»Ein zu Beginn des 21. Jahrhunderts in Gang gekomme-
ner Prozess des Umdenkens, der in kurzer Zeit alle Berei-
che der Heilkunde erfasst hat und zu einer grundsätzlichen 
Neuorientierung nicht nur von medizinischer Forschung 
und Theoriebildung, sondern vor allem auch der therapeu-
tischen Praxis führte. Bis zur Jahrtausendwende war noch 
die historisch gewachsene Vorstellung verbreitet, Erkran-
kungen seien die Folge der Einwirkung schädlicher äußerer 


